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ſchmücktes, nicht  L  8 ätheriſch Verduftendes, keine Gefühlsduſelei; gedankenvolle Ge  2
drungenhei iſt ein weſentliches Kennzeichen dieſer errlichen DichtungBezugs der Form jedo muſs einzelne Freiheiten, die ſich die Dichterinmeiſt wohl aus triſchen Gründen geſtattet, Einſprache erhoben werden; in ihremKraftgefühle und Kraftbewuſstſein ring ſie der Sprache manch kühne Wortbildungund Wortverbindung ab, die vor en Augen ſtrenger Wächter der Grammatik
und Proſodie nicht immer ſtandhalten können. Im großen und ganzen aber ent⸗
hält das Buch ſovie des Schönen und Vortrefflichen, daſ dieſe Miſchung mit
minder Vollkommenem nUur dazu dient, dem Werke das Gepräge des ahrhaMen  ichen aufzudrücken. Mit Spannung und hoffnungsvoller Erwartung 1eder Referent den beiden noch folgenden Bänden („Hoſanna“, „Kreuz und Halle⸗luja“) dieſer epiſ lyͤriſchen rilogie (Sit venia verbo!) entgegen.
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Die Centenarfeier der Geburt des Bernard hat In den Eiſtercienſer—ſtiften eine erfreuliche literariſche Thätigkeit zur Verherrlichung dieſer ſeltenenFeier erregt. Abgeſehen von dem bedeutendſten Werke der öſterreichiſchen Ciſtercienſer⸗ſtifte, den Kenien, liegt uns ern geiſtlicher Blumenſtrauß aus Blüten und Blumen
kirchlicher Poeſie Iin obigem Werke demſelben Zwecke vor Nicht nur die Orden  S·  2
genoſſen des Verfaſſers werden dieſe Feſtgabe mit Freude begrüßen, ſondern ohneZweifel auch Weltprieſter und gelehrte Laien.

Die herrliche Hymnenpoeſie des Breviers überhaupt, weſentlich auch dem
Weltprieſter⸗Brevier eigen, mit den Pſalmen nahe erwandt, beſonders ſeit Aurelius
Prudentius Clemens, dem Fürſten der chriſtlichen Hymnographen und Zeitgenoſſendes Ambroſius, in der Kirche ſorglich epflegt, hat Alexander zumGegenſtande eingehender Studien gewählt Die Hymnen de Ciſtercienſer⸗BreviersIn treu bewahrter urſprünglicher Form, wie ſie ſonſ nicht mehr vorhanden iſt,werden hier, nach Angabe der (vermuthlichen) erfaſſer Und nach kurzer geſchichtlicher Einleitung, im lateiniſchen Text angeführt, dem eine getreue Ueberſetzungſowie eine Erklärung einzelner Ausdrücke folgen. In gedrängter Kürze ird
endlich der Inhalt beſonders rückſichtlich des Dogmas, der Feſtfeier Und Liturgieerläutert, ſo daſs leſe lyriſch⸗didactiſchen, lieblichen Hymnen imn der That lehrreiche Geſänge leiben. Die ziemlich anſehnliche Literatur über die kirmuno⸗logie hat der gelehrte erfaſſer nit Gewandtheit benützt, den ehr praktiſchen Er
läuterungen wertvolle Perlen aus eigenem, vielſeitigen Wiſſen, erhebende,reiche Gedanken aus tiefem Frommſinn hinzugefügt. Wir ind überzeugt, das
Werk in ſeiner ſchönen Ausſtattung ird in jeder Bibliothek der Prieſter Aufnahme und ſegensreiche Benützung finden Den hochwürdigen Verfaſſer beglück⸗wünſchen wir brüderlich oh ſeines Erſtlingswerkes.
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Croiſet iſt ein bekannter Geiſtesmann und berühmter aſcetiſcher Schrift⸗ſteller „Die Täuſchungen des Herzens“ ſind ſein letztes chri

—

tſtelleriſches Werk
Es eignet ſich zur Lectüre für Prieſter, peciell für Seelſorger, Prediger und
Beichtväter. Das menſchliche Herz ird darin bis auf die innerſten Falten auf⸗gedeckt. Darſtellung und Sprache haben rhetoriſchen Schwung. m übrigen hatdas Werk die gewöhnlichen igenſchaften der franzöſiſchen aſcetiſchen Literatur: 8 iſtgeiſtreich, friſch, aber auch theilweiſe breit und manchmal Uebertreibung ſtreifen
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